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Vorwort 
 
 

Hiermit wird der 12. Jahresrückblick 
vorgestellt, am Anfang des Jahres in 
dem sich die Vereinsgründung zum 35. 
Male jährt. 
Nach wie vor gehen die Bemühungen 
um den Erhalt der Ruine Hochburg 
weiter. Die Schutzaktion wurde auch 
im vergangenen Jahr, unserer Satzung 
gemäß , unauffällig und mit wenig Auf-
hebens, aber sehr wirkungsvoll durch-
geführt. Die gepflegte Burganlage ist weit und breit 
eines der beliebtesten Ausflugs- und Naherholungs-
ziele. Die Arbeit des Vereins findet bei den zahlrei-
chen Besuchern allgemein hohe Anerkennung. 
Dass dies so ist, ist vor allem dem steten Einsatz 
der ständigen Arbeitsgruppe vor Ort und dem un-
auffälligen, aber wichtigen Wirken von Vorstand und 
Beiräten im Hintergrund zu verdanken. 
Allen Mitgliedern, Helfern und Spendern ein herzli-
ches Dankeschön für das vielfältige Engagement 
auf das wir auch weiterhin zählen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Stefan Schlatterer , 1. Vorsitzender 
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Tätigkeitsbericht der Arbeitsgruppe 
2005 

Januar 
Für die Sanierung des Kasemattenzuganges in der Westface des "Neuen 
Werkes" wurde ein Bogenquader angefertigt. 
Rodungsarbeiten im östlichen Zwinger und im unteren Burghof, sowie im 
westlichen Burggraben. 
Abdichtungsarbeiten am Remisendach. 
Herstellen eines Ersatz-Sturzsteines für die Schießscharte im Torturm. 
Rodungsarbeiten an der Westböschung von Bastion Sausenberg und an der 
nördlichen Wandfläche. 
 
Februar 
Weitere Rodungs- und Ausputzarbeiten 
an den Bastionswänden zwischen Roth-
gattertor und Bastion Hachberg. 
Zur Sanierung der eingestürzten Gewöl-
beteile der Kasematte im "Neuen Werk" 
wurden die Schalungsschablonen ange-
fertigt. 
Arbeiten zur Aktualisierung des Fundar-
chivs und Anlage des Fundbuches 
Nr. 3. 
Einsatz eines Hubsteigers zur Beseitigung 
lockerer Steine aus dem ungesicherten Kernmauerwerk an verschiedenen 
Ruinenteilen. 
Arbeiten im Schneckenkasten zur Erweiterung der Elektroinstallation. Im Boll-
werksgewölbe wurde damit begonnen den historischen Hoftorbogen (vor Jah-
ren in Herbolzheim abgebrochen) als Schaustück wieder aufzurichten . Wei-
terführung der Rodungsarbeiten im westlichen und nördlichen Bastionsbe-
reich. Konservierung verschiedener Eisenfunde für das Museum. Renovie-
rungsarbeiten im WC-Gebäude , Einbau einer Beleuchtung in der Remise. 
Rodungsabfälle wurden zu Brennholz verarbeitet. 
 
März 
Restliche Rodungsarbeiten im Bereich der Bastion Hachberg und verbringen 
des Schnittgutes auf die Bastion Badenweiler. Arbeiten an der Elektroinstalla-
tion im Schneckenkasten. Einbau einer Holztreppe im Schneckenkasten als 
Zugang zur Decke über dem ehemaligen Stallbereich. Anlegen eines schma-
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len Laufstreifens an der oberen Mauerkante der Westface von Bastion Sau-
senberg zur Böschungspflege. Aufräumungsarbeiten im unteren Bollwerkshof 
und in der Remise. Museumsputz für die Saisoneröffnung am 1. April 2005. 
 
April 
Fertigstellung der Elektroinstallation im Schneckenkasten. Gründliche Reini-
gung der WC-Anlage. Einrichten der Baustelle im oberen Burghof an der 
Westkante der Randmauer im Bereich des Küchenbaues zur Sanierung und 
Ergänzung des Kernmauerwerks. Einrichtungsarbeiten im Schneckenkasten, 
die für eine Vermietung notwendig sind. Arbeiten im Fundarchiv 
(Beschreibungen, Dokumentation). Arbeiten zur Sicherung und Ergªnzung 
des Kernmauerwerks der westlichen Randmauer im Bereich des Küchenbau-
es, bzw. der Torturmkasematte, einschließlich der erforderlichen Gerüstbau-
arbeiten. Planierarbeiten auf der Bollwerksoberfläche. Die Fläche vor der 
Face von Bastion Diana bis zur Nordflanke von Bastion St. Rudolf wurde so 
abgegraben, dass ein Gefälle von der Wand nach Osten entstand um Stau-
nässe am Mauerfuß zu beseitigen. Sanierungsarbeiten in den Innenräumen 
der Oberburg und der Kasematte der Bastion Baden (Sexauer Aufgang). 
 
Mai 

Weiterführung der Sicherungs- und 
Ergänzungsarbeiten an der westlichen 
Randmauer, deren ursprüngliche Dicke 
mit ca. 3,30 m wieder erkennbar ge-
worden ist. Montage eines neuen Fah-
nenmastes auf dem sogenannten Ar-
chivturm und Hissung einer neuen 
Fahne 5 x 2 m groß. Abgraben der 
Erdüberdeckung auf dem Flachdach 
der Remise zum Reparieren einiger 
undichten Stellen. Reparatur der Tro-
ckenmauer im westlichen Burggraben, 

nördlich der Haupttorbrücke. Einbau des östlichen Torbogenstückes auf das 
senkrechte Gewände des Herbolzheimer Hoftorbogens (sh. Febr. 2005). In 
der Kasematte des "Neuen Werkes" Reparaturarbeiten am Wandmauerwerk.  
Säuberungsarbeiten in der Wette am Fuß der westlichen Randmauer gegen-
über dem Rothgattertor. 
 
Juni 
Die Sicherungs- und Ergänzungsarbeiten am Kernmauerwerk der westlichen 
Randmauer wurden weitergeführt. Zwischen der inneren und äußeren Mauer-
schale wurde Erdmaterial aufgefüllt. An der äußeren Mauerwerkskante wur-
den Geländerhülsen eingebaut. Mäharbeiten im Remisenhof. Anstricharbei-
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ten an Geländern.  
 
Juli 
Die Arbeiten zur Sicherung und Ergänzung des Kernmauerwerks der westli-
chen Randmauer wurden weitergeführt und konnten im Laufe des Monats 
fertiggestellt werden. Planierarbeiten am Fuße der Bastion Diana. Mäharbei-
ten in verschiedenen Ruinenbereichen. Reparaturarbeiten am Mauerwerk 
des Küchenbaues. Reparatur der Schwelle der EG.-Tür in der Nordwand des 
Archivturmes. 
 
August 
Weitere Reparaturen am Mauerwerk des 
Küchenbaues. Reparaturarbeiten am 
westlichen Geländer des Südbollwerks. 
Reparaturarbeiten am Mauerwerk des 
Unterbaues der Treppe am Archivturm 
und an den Resten der Traufrinne zwi-
schen Treppenunterbau und Westwand 
des "Neuen Baues". Reparatur des Pflas-
ters im östlichen Zwinger. Die westliche 
Randmauer, deren oberes Kernmauer-
werk in den vergangenen Monaten saniert 
worden ist, wurde ausgefugt. Die Brüstung 
der westlichen Randmauer wurde mehrfach ausgebessert. Säuberung und 
Leerung aller Regenabflusseinrichtungen. Arbeiten im Fundarchiv. Beginn 
der Sanierungsarbeiten der nördlichen Außenschale des Torturmes beim 
Haupttor. Ergänzung des teilweise ausgebrochenen Entlastungsbogen über 
der westlichen unteren Schießscharte mit Backsteinen. Anschließend Aus-
mauerung der großen Mauerbresche, die sich oberhalb des Bogenausbru-
ches gebildet hatte. Vorbereitungsarbeiten für das Hochburgfest am 3. Sept. 
2005. Abbau des Ger¿stes an der westlichen Randmauer. 
 
September 
Durchführung des Hochburgfestes 2005 und anschließende Aufräumarbeiten. 
Gerüstbau an der nördlichen Außenwand des Torturmes. Tag des "Offenen 
Denkmals" ( 11.09.05) mit Führungen und Bewirtung. Ausmauerung der Bre-
sche an der Nordseite des Torturmes. Abstützen der gebrochenen Sturzplat-
ten über der oberen , östlichen Schießscharte an der Nordseite des Tortur-
mes. Wiedereinbau der verschobenen, seitlichen Schartenlaibungssteine. 
Verdübeln und verkleben der gebrochenen Sturzplatte mit anschließendem 
Wiedereinbau. Restlicher Aushub aus dem Innenraum des südlichen Boll-
werksturmes, einschließlich Funddokumentation. Reparaturarbeiten am 
Schlepper. 
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Oktober 
Einbau des im Januar angefertigten, äußeren, bogenförmigen Sturzsteines 
über der oberen, östlichen Schießscharte im Torturm. Reparaturarbeiten am 
Mauerwerk der Kasematte im " Neuen Werk". Im Bollwerksgewölbe wurde 
der westliche Bogenstein des "Herbolzheimer" Torbogens versetzt. Überwöl-
bung der Schartensturzsteine mit einem aus Backstein gemauerten Entlas-
tungsbogen. Das stark durch Sprengung zerklüftete Kernmauerwerk an der 
Westseite des Torturmes wurde gereinigt und anschließend ausgemauert 
und repariert. Sicherung des am oberen Ende der Senkscharte an der Süd-
seite des Torturmes noch vorhandenen Schartenbasissteines. An der Nord- 
und Westseite der Bastion Rötteln Beginn von Rodungsarbeiten. Weitere Si-
cherungsarbeiten am Mauerwerk des Torturmes. Arbeiten zur Dokumentation 
von Funden die bei den jüngsten Arbeitsmaßnahmen gemacht wurden. Aus-
besserungsarbeiten an der schrägen Wand, die sich von Süden an den Tor-
turm anlehnt. Aushub im Innenraum der Torturmkasematte um die östliche, 
durch Sprengung stark verformte Innenwandkante der äußeren, westlichen 
Randmauer freizulegen. 
 
November 
Noch Restarbeiten zur Sanierung des 
Torturmes. Rodungsarbeiten oberhalb 
des Daches über dem Bollwerksgewöl-
be mit Seilsicherung. Planierarbeiten 
auf der Oberfläche des Südbollwerks. 
Freilegungsarbeiten im Innenraum der 
Torturmkasematte. Aufstellen der Un-
terkonstruktion für 4 Hinweis- und Pa-
noramatafeln am Rothgattertor und an 
der Nordspitze des oberen Burghofes 
(daf¿r Zuschuss vom "Naturpark-
Südschwarzwald"). Weitere Rodungs-
arbeiten. 
 
Dezember 
Weitere Freilegungsarbeiten im Innenraum der Torturmkasematte. Reparatur 
an Geländern im oberen Burghof. Einbau eines Sandsteinsockels für eine der 
Hinweistafeln, die im oberen Burghof aufgestellt werden sollen. Rodungsar-
beiten am Mauerwerk der Innenburg. Reparatur am provisorischen Schutz-
dach über der Pfisterei. Auf- und Umräumungsarbeiten in der Werkstatt. 
 
Für die vorbeschriebenen Arbeiten wurden ca. 3.700 Stunden geleistet. 
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Maßnahmen, veranlasst durch Bau - und Vermögen BW, Amt Freiburg: 
 

Sicherungsarbeiten am steinschlaggefährdeten Kernmauerwerk an der 
Nord- und Südseite des Haupttores. 

Erneuerung von Schutzgeländern und Toren. 

Einsatz eines Hubsteigers zur Entfernung von losen Mauerteilen. 

Dafür wurden , incl. Nebenkosten ca. 26.500,- ú aufgewendet. 

Statistischer Bericht über die Schutzaktion Hochburg im Jahr 2005 

Geleistete Arbeitszeit durch den Hochburgverein 
 
Arbeitsgruppe 
Freiwillige Helfer 
Festhelfer 
 
 

 
 

3.260 Std. 
440 Std. 

   350 Std. 
 

4050 Std. 

 

Arbeitsleistung:     4050 Std. x *7,67 ú je Std. 
Museumsbetreuung:    168 Std. x *7,67 ú je Std. 

 31.063,50 ú 
1.350,36ú 
32.368,86ú  

Durch das Bau- und Vermögen BW, Amt Freiburg wurden 2005 an Verkehrssi-
cherungsarbeiten veranlasst. (siehe oben) 

Deren Wert betrug: 26.500,00 ú 

* Anmerkung: Reduzierter Stundensatz, lt. Richtlinie des Ref. 
25, Reg. Prªs. Freiburg. 
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Feste, Veranstaltungen, Versammlungen, Besprechungen. 

Die FFW Maleck - Windenreute hielt ihren traditionellen Hock am 1. 
Mai ab, gefolgt von der FFW Emmendingen am Himmelfahrtstag. Bei-
de Veranstaltungen waren durch gutes Wetter begünstigt. 
Das Hochburgfest am 4. September war Jahreshöhepunkt. Bei som-
merlichen Temperaturen herrschte Hochbetrieb. In der malerischen 
Burgkulisse tummelten sich Landsknechte, Ritter und Handwerksleute. 
Der nachfolgende Sonntag, der "Tag 
des offenen Denkmals" unter dem Mot-
to "Krieg und Frieden" lockte erneut vie-
le Besucher auf die Burg. 
Eine Ausstellung zu demselben Thema 
in der Schalterhalle der Sparkasse Em-
mendingen fand reges Interesse und 
wurde fast vier Wochen lang gezeigt. 
Im Verlauf des Jahres besprach der 
Vorstand des Vereins in großer und 
kleiner Besetzung anstehende Proble-
me und bereitete Projekte und Veran-
staltungen vor. 
Das jährliche Behördengespräch fand am 11. Mai im Schneckenkas-
ten statt. Herr Emminghaus, der jahrelang die Verkehrssicherungs-
maßnahmen des Landes betreut hat, kündigte dabei zu unserem gro-
ßen Bedauern seinen bevorstehenden Ruhestand an. Als Geste der 
Anerkennung und des Dankes bot ihm der Verein an, im Schnecken-
kasten seinen Abschied feiern zu können. 
Diese Veranstaltung war eine in einer ganzen Reihe von Vermietung 
des Schneckenkastens an interessierte Gruppen. Über die Probever-
mietung im Jahr 2004 hinaus wurden die Benutzerkonditionen vom 
Vereinsvorstand endgültig festgelegt und beschlossen, nachdem die 
restlichen Arbeiten an der Elektroinstallation fertiggestellt worden wa-
ren. Elektromeister Bührer von Sexau stellte dazu seine Mithilfe unent-
geltlich zur Verfügung. Dafür nochmals unseren herzlichsten Dank. 
Die Arbeitsgruppe hat den Abschluss der Arbeiten, zusammen mit 
Herrn Bührer im Schneckenkasten gefeiert. 
Am 19. Januar 05 war Mitgliederversammlung. Im Schulsaal der Do-
mäne wurden die anstehenden Vorstandswahlen vorgenommen. Nach 
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dem Ausscheiden von Herr Ulrich Niemann und Herrn Dr. Watzka, 
wurden Herr Oberbürgermeister Stefan Schlatterer zum I., und Herr 
Landrat Hurth zum zweiten II. Vorsitzenden gewählt. Herrn Karl Lapp. 
Gründungsmitglied des Vereins und dessen langjähriger Geschäfts-
führer, wurde die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 
Radio und Fernsehen des SWF nahmen am 23. Febr. 05 und am 27. 
Oktober 05 je eine Rundfunk- und Fernsehreportage im Burggelände 
auf. 
Für die geplante Emmendinger Stadt-Chronik war Herr Dr. Jenisch für 
den Beitrag über die Hochburg auf Spurensuche auf der Burg. 
Die Burg mit ihren Einrichtungen, die der Verein betreut und unterhält, 
wurde mehrfach für Veranstaltungen genutzt: u.a. führte die Gemeinde 
Reute ein Ferienprogramm auf der Burg durch. Die Badische Zeitung 
lud zu einem Vortragsabend ein und der Emmendinger Gemeinderat 
traf sich zu einer Veranstaltung im Schneckenkasten. Dort fanden 
auch während des Jahres mehrere private Familien- und Betriebsfei-
ern statt. Im Burghof begingen die Firma Sick, Waldkirch und die 
Volksbank Emmendingen jeweils Firmenjubiläen.  
Natürlich war die Hochburg wiederum beliebte Kulisse für Hochzeitsfo-
tos. 
Im Oktober stand im Rahmen von VHS-Veranstaltungen eine Führung 
auf dem Programm. Der Verein bedankt sich an dieser Stelle für die 
zur Verfügung gestellte Veranstaltungsgebühr. Größere und kleiner 
Gruppen von Privatperso-
nen, Schulklassen und Ver-
einen, etc. nutzten das An-
gebot zu Führungen durch 
die Ruine und in das Burg-
museum. Im November 
bedankte sich der Verein 
mit einem Essen bei den 
vielen Helfern der Hoch-
burgfeste 2004 und 2005. 
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Über 3000 Arbeitsstunden für die Hochburg 

Thomas Hille 
126 Stunden 

Axel Brinkmann 
368 Stunden 

Dirk Schneidemesser 
280 Stunden 

Rolf Brinkmann (Chef) 
432 Stunden 

Hartmut Albrecht 
210 Stunden, 

Die Arbeitsgruppe ist seit über 35 Jahren samstags auf der Ruine 
tätig. Sie besteht momentan aus 11 Mitgliedern, die regelmäßig, an 
den Wochenenden auf der Burg fronen. 
Bei den hier angegebenen Arbeitsstunden, die sich auf das Jahr 
2005 beziehen, sind die vielen Stunden f¿r Besprechungen, Aus-
stellungsvorbereitung, Pflege der Homepage, Dokumentation der 
Arbeiten usw. nicht mit eingerechnet. 
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Albrecht Granat 
301 Stunden Sandra Karpfinger 

280 Stunden 

Heinrich Häußel - Reimund Güßregen 
280 Stunden - 322 Stunden 

Hanne Hoernstein 
140 Stunden 

Karin Kuentz 
217 Stunden 
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Aus der Arbeitsgruppe 

Eine kleine Weihnachts- und Sylvesterfeier vereinte die Arbeitsgruppe 
im Kaminsaal der Burg. 
Mit finanzieller Unterstützung durch den "Naturpark Südschwarzwald" 
konnten zum Jahresende vier Informationstafeln im Ruinenbereich 
aufgestellt werden. 
Im August trafen sich einige Mitglie-
der der Arbeitsgruppe zu einem 3-
tägigen Sondereinsatz auf der Burg, 
um ein Entwässerungsprojekt zu rea-
lisieren. 
Im Juni, während hier in der Region 
ein heftiges Gewitter tobte und vieler-
orts Überschwemmungen verursach-
te, war die sog. "Ritterabteilung", die 
Hachberger Wache, der Arbeitsgrup-
pe nach Sempach in die Schlacht gezogen. 
In Rötteln, bei den markgräflichen Verwandten, war die AG. bei der 
Mitgliederversammlung und bei einer Ausstellungseröffnung vertreten. 
Heinrich Häußel hat nicht nur den weitesten Anfahrtsweg zu den 
Samstageinsätzen (er kommt von Steinbach bei Baden-Baden), son-
dern er lässt es sich nicht nehmen, uns zu seinem Geburtstag einzula-
den. So waren wir auch 2005 seine Gäste in Steinbach. Auf dem Pro-
gramm stand u.a. die Besichtigung der Ruine 
Yburg. 
Zusammen mit einigen Vorstandsmitgliedern 
des Vereins , machten wir einen Ausflug nach 
Badenweiler ( Burg und Thermen ), und ge-
nossen am Abend bei den Freilichtspielen auf 
Rºtteln, Nestroys ĂEin Zerissener auf dem 
Schloss" . 
Arbeitsgruppenleiter Rolf Brinkmann erhielt im 
September in Schorndorf die Heimatmedaille 
des Landes Baden-Württemberg, Die durch 
die Kultusministerin Frau Dr. Annette Schavan 
überreicht wurde. Mitgefreut hat sich der Bah-
lingen Bürgermeister H. Lotis. 

Rolf u. Margrit Brinkmann,  
Bürgermeister H. Lotis 
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Die Besucherzahl im Museum war 2005 leicht rückläufig. Ca. 6.300 
Personen wurden verzeichnet. Trotzdem war das Ergebnis aus 
Verkauf und Spenden erfreulich und brachte eine wichtige Unter-
stützung der Vereinskasse. Die Betreuer standen 168 Std. zur Ver-
fügung und erläuterten in manchen Gesprächen mit interessierten 
Besuchern Anliegen und Aufgaben des Vereins. 

Burgmuseum 
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Eine große Herausforderung für die Ar-
beitsgruppe, stellte die Konzeption und 
Ausarbeitung einer Ausstellung in der 
Sparkasse Emmendingen dar. Vom 12. 
Juli bis 13. August 2005 wurde auf meh-
reren Infotafeln, in zwei Vitrinen und an 
weiteren Demonstrationsobjekten die 
Hochburg als Verwaltungs- und Wirt-
schaftszentrum der Markgrafschaft 
Hochburg vorgestellt. 
Konzept und Aufbau der Ausstellung 
wurden in nur vier Wochen realisiert. Der 
Erfolg war so groß, dass die Ausstellung 
über den ursprünglichen Zeitraum hin-
aus verlängert wurde. 
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